
Schiefische privilegirte Zeitung. 
no X^IX. Sonnabends den 26. April 1788. 
Berlin, den 22 April. 

Se. Rönigl. Majestäthaben allergnä-
digst geruhet, bei dem Rohrschen Drags-
nerregimenle, den Ktaabskapitain, Hrn. v^ 
Rouquette, zum Major und zur Eskadron; 
den Premlerlieutenant, Hrn. v. Mafsen-
bach, zum Staabskapitain; den Sekonde-
lieulenant, Hrn. v. Gostomsky, zum Pres 
mlerliculenant! den Fähnrich, Hrn.v.Hol^ 
zendorss, zum Sekondelieutenant; und den 
Fahnenjunker, Hrn. v. Froideville, zum 
Fähnrich; 

Die Fähnrichs, Herren v Balgen/Graf 
^versowiy/ v. Borch, v. Franseck, 
SchliebenschenRegiments; v.Beurmann, 
v. Sreuben/ v. Rabiel, v.waldenfelS/ 
keipzigerschen Regiments; v. Reibniy, v. 
Tiedemann, v. Horn, v. Chevallerie, 
Rombergschen Regiments; v. Höben, v. 
Rlöden, V.Schlägel, v.Ciuiatkowoky, 

Lengkfeldschen Regiments; Graf v. MontS, 
v. Pirch, v. Lollas, v. Rurnacowsky, 
Eckartsbergschen Regiments; v. Zastrow, 
v.Donnimiersky, v< Gersdorss, v.Pla-
ten, Krockowschen Regiments; v. Boms-
dorff, v. Schwichow, v. vaerst, v. 
Lvolfframsdorff, WolfframsdorffschenRe-
gimmts; v. Beerfelde, V.Arnim, v. 
Pförtner, v. Piper, Bevilleschen Regi¬ 
ments; v. Hipinsky, v. Rnobloch, v. 
1Vi«en,v.Hancken,Voßschen Regiments; 
v. Schmalensee, v. Deldos, v.Beulwiy, 
v. B a r f u ß / Iung-Bornfiedtschen Regi¬ 
ments; v.paschwiy, v. Rnorr , v. Tee^ 
mar, v.Bock/ Lehwaldschen Regiments; 
v.Boum, v. Hatten, v. Rieckbusch, 0. 
St . Ingebrecht, Schwerlnschen Regi¬ 
ments; v. Mercklin, v. Romberg, v. 
w e i ß , und v. Otegraven, Gaudlsche» 
Regiments, zu Sekondelieutenantsi 



Vel dem Wildaufchen Infanterieregi¬ 
mente, den Premi rlmltenant Hrn. o Rei-
cha; dk, zum staavskapisain; denSekonde-
lieuc nant, Hrn. v. Henning/ zum P emier-
lieutenant, den Fähnrich, H.v.Fresin, zum 
Gekonde^eutenantzll.dtnPOrtepeesFHhlzrich, 
Hrn.v.Schlich-ting, zum wirk!. Fähnrich; 

Bei dem Mrnfstschen Fäse!irbatMon, 
den gefreiten Korporal Hrn. v. Fischer, zum 
Vekondelieutenant; und 

Bei dem Berreechauerschen Regimente, 
den Kapitaw, Hrn. Sobjeray, zum Major; 
undden Slaabskapitait!, Hrn.v.Elcke/ zur 
Kompagnie zu avanciren. 

Se. Excellenz de< Genel-allieutenant, Herr 
Von P fuh l / ist nach seiner Inspektion; der 
königl. polnischeKene^alftldzengmkistt r,Herr 
Graf von B r ü h l , ist nach Pfötthen; und 
der kömgl. großbnttanische Kurier, Herr 
F l i m , ist nach London abgegangen. 

Warschau, den 19. April. 
Man hat noch keine gewiße Nachricht daß 

tle Festung Chocim erobert sey, man siehet 
baraus baß bey einer unbeständigen Witte¬ 
rung die Kriegs-Untelnehmungen nicht alle¬ 
zeit nach dem entworfenen Plan ausgeführet 
werden, dieses wird auch in Ungern und an 
andern Orten geschehen. Die Reise des 
Woywoden von Rußland so die polnischen 
Truppen commandiret und deßen Gesundheit 
etwas beßer ist, in das warme Bad, ist auch 
«och zwelftlhaftig weil es einiget, Streit giebt 
wer in seiner Abwesenheit das Commando ha¬ 
ben soll. Es sind zwey Compttenden darzu 
dereine ist derWoywodevsn Kiow Stems-
kowki derchemahl Regimentarius der Ucrai-
nirten Division gewesen, der andere ist der 
S t r a M von Litthauen und Commandu ende 
General-Lieutenant, ein Herr der den Dienst 
»ersteht. Diese Sache muß also in kurzen sich 
ausweisen, weil der Frühling immer naher 
kömmt. Was man saget daß in kurzen ein 
Türkischer Emissarlus, welchen auch andere 
«inen Residenten nennen, weil er Credentiales 
haben anhero kommen werde, scheinet wohl 
sehr ulWwißiu seyn yb man ihm gleich schon 

das Quartier bestimmet, wo er stehen M 
Die Sitzungen des tlmmrwahrenden Raths 
werben )eßo ununterbrochen an den gewöhn¬ 
lichen Tagen fortgesetzet und Se. Majestät 
der König wohnet denenselben ttichrentheils 
bey. Unter denen jetzigen Candida^u die 
man zu dem MarschaUsstaabe des künftigen 
Reichstags bestimmet befindet sich auch der 
Kron-Referendarius Graf Malachowstt, 
der ein sehr würdiger und zu dieser hohen 
und mühsamen Würde vollkommen geschickt 
ter Herr, er soll zwar einige Schwierigkeiten 
machen allein man glaubet, daß solche in kur« 
zen werden gehoben werden. 

Die Einwohner zu Kaniew, sonderlich die 
dasigen Schüler, so unter der Aufsicht der 
dösigen Bastiianer stehen, haben den 25.Marz 
daö ihnen so angenehme jahrliche Andenken 
der Ankunft ihres besten Königes gefeyert, 
die sich dazu eingefundenen Gäste und die da< 
sigen Einwohner sind nach End gung des 
Gottesdienstes, und der diesfalls angestell¬ 
ten Schulübungen von dem dasigen Adle 
herrlich bewirthet worden, die daselbst l i e M -
den Truppen haben der Gesundheit des Kö¬ 
nigs aus dem kleinen Gewehr Feuer gegeben. 
Man hat auch die Gesundheit des Fürsten 
Primas und königlichen Oamiiie nicht ver¬ 
gessen. Kenner der Landwlrthschast versi¬ 
chern daß nach der heurigen Witterung aller 
Anschein zu einem guten und fruchtbaren Jah¬ 
re vorhanden ist, welches auch in der That 
zu vermuchen, m dem sonsten groß Elend, 
in Ansehung der Armuth und nahrlosea Heit 
entstehen könnte. 

Nach denen letztern Nachrichten von der 
türkischen Gränhe soll die Pest zu Constanti-
nopel sich immer weiter verbreiten, und weil 
man saget daß solche von denen aus klein 
Asien gekommenen Truppen dahin gebracht 
worden, so soll man sonderlich wieder den 
Groß Verzier schreyen der nun schon diese 
Hauptstadt verlaßen haben soll. 

Schleiz den i o Apri l . 
Heute Nachmittag um 2 Uhr wurden des 

bochgebohrnen Grafen und Herrn, Heren 



Heinrich bes 24ste« jöngeker Linie Reußen, 
Grafen und Herrn zu Plauen,Herrn zu Greiz, 
Crannichfeld, Gera, Schleiz und Lobensteln, 
VNses regierenden Grafen undkandesherrn 
Frau Gemahlin, die Durchlauchtigste Für¬ 
stin und Frau, Caroline Henriette, vermahl¬ 
te Reußin, Gräfin und Frau von Plauen lc. 
gebohrne Prmzeßin zu Hohenlsh-Kirch¬ 
berg lc. zur allgemeinen Freude mit einem 
gesunden Sohne, Heinrich dem^sten, glück¬ 
lich entbunden. 

Fortsetzung des abgebrochenen Wiener 
Hofberichls vom 16 April. 

Durch einen Bericht aus Kroazien vom. 27 
März langt die Anzeige em, daß am 25. März 
4000 Tü'ten zu Fuß und zu Pftrd mit vielen 
leeren Wägen in oe« Karljiädter Szlulner 
Rsgimemsbezilk bey Klotoch eingefallen sind, 
und sowohl gegen die Schanze, in der 36 
Mann von den Unserigen auf Piket gestanden 
sind, als gegen die unter dem Schloße Klokoch 
auf emem Hüqel stehende grössere Wachl-
schartafe. Oblojacz genannt, einen lebhabten 
Angrlf gemacht haben. Das Piket verthei¬ 
digte sich bey einer Stunde, und eigentlich so 
lang, bis a^e mns Leben gekommen sind: hin¬ 
gegen geschah aus der Tsckiartake eine so ta¬ 
pfre Gegenwehr, daß die Türken sie niGt ein-
n hmen tonnten; dadec selbe in die nahe an 
einander liegende Dorfer Kussaja und Klos 
koch einen Einfall maänen, wo inzwischen die 
in der Nahe gestandenen vier ^zluiner Regi¬ 
ments Kompagnien yelbeygekommen sind, 
und die Türken wieder in die Walder zurück¬ 
getrieben haben. Von den Türken wurden 
ihre Todten undMeßirten so viel sie deren auf¬ 
laden tonnten, aufden mitgebrachten Wagen 
mit fortgeführet, es, blieben aber gleichwohl 
96 todte Türken auf dem Plage liegen; unser 
Verlust besteht, ausser der Pikecsmannschaft, 
von 36 Köpfen, noch in 12 Todlen, und der 
Odcrlieulel?ant Corrgdtniist durch die rechte 
Brust geschossen, und 4 Mann find ve tvun-
bet worden. I n den diesseitigen zwey Dör^ 
fern haben die Türken zn Kussaja 16, und l« 

Klokoch 5 Häuser, nebst bet bortlge« Klech« 
in Brand gesteckt. 

Nach einem anderweitigen Rapport aus 
Kroazien vom 8. April sind am4> dle Türke», 
in drey sehr starken Kolonnen abgetheilt, von 
Ostrosacz, in der Abficht, um den mittelst des 
Karlstädler Oguliner Regiments Oberste» 
Beharnick eroberten Bezirk von Dresnik wie¬ 
der an sich zu ziehen, und nach Umständen von 
dort weiter in das diesseitige Gebiete elnzu* 
dringen, untsr dem Schau der türkischen 
Musik, gegen den Obersten Beharnik ange¬ 
rücket. Die erste Kolone grif die zu Rako^ 
wlcza rechts an der Tschartake befindliche 
Schanze mit allem Muthe an, und suchte sie 
bis gegen den Wald zu überflügeln. Jur 
nämlichen Feit geschah ein ähnlicher Angrif 
aufdie vorOrihovo Seliste befindlicheSchan-
ze und Tschartake in Eaketino von der zweys 
ten Kolonne, und mit der dritten wand sich der 
Feind auf die neue Corana Brücke, vermuths 
lich in der Absicht, um die Brücke auf dem 
Bihacher Weg zu vernichten, und dem Köms 
mando bey dem dortigen Verhau in Rücken 
zu kommen. Durch die von dem Oberjien 
Beharnik getroffenen guten Anstalten, und 
durch die in rechter Zeit herbey gekommene 
Unterfiützungs^Mannschaft wnrde derFeind, 
ungeachtet des dreymal wiederholten h ftigen 
Anlaufs zurück getrieben, und zum Weichen 
gebracht. Als die Türken in ihrer breyfachm 
Abtheilung nichts ausrichten konnten find alle 
drey Kolonnen aufden Anhöhen ober Dresnik 
zusammen geilossen, und machten den Ver¬ 
such sich des Schlosses Dres nt durch die Ums 
ringung von allen Selten zu bcmeistern, sie 
wurden aber thells durcl das ans dem 
Schlosse gemachte heftige Aaer unsers allda 
eingesperrt gewesenen Kommanoo, theils 
durch die aus dem Verhau v̂ m jenstlts der 
Corana herüber diriqirte Ka n̂abe immer 
mtt Verlust in der Entfernung s halten, «z^ 
mußten endlich, da auch noch malere diessei¬ 
tige Mannschaft mittlerweile hcrbeyfam, sich 
mit der Artillerie zurückziehen. D^ Feind 
wurde von den Unserigen bis über den Fluß 



Corana solchergestalt verfolgt, daß er die 
rechte Passage nicht meh^ treffen tonnte, son¬ 
dern über die steilesten Ufer mit einem merkli¬ 
chen Verlust setzen mußte, bey welcher Gele¬ 
genheit die Türken das währender Vor-
ructung in dem diesseits eroberten Bezirk von 
Dresnik einigen ttmerthanen geraubte Vieh 
wieder zurück zu lassen gensthiget, anbey auch 
ihnen eine Fahne, verschiedenes Gewehr, und 
etliche Pferde abgenommen worden find. 

Der ganze Vorfall dauerte von halb 8 bis 
halb i2 Uhr vormittags der eigentliche Ver¬ 
lust der Türken ist nicht bekannt, es sind aber 
42 Mann, und un5?r diesen der Kleidung nach 
4 vornehmere Türken hier und dort auf dem 
freyen Felds todt liegen geblieben, und nach 
Aussage unserer in einem Walde versteckt ge¬ 
wesenen Seressaner haben sie viele mit todten 
und bleßtrten Körpern bepackte Pferde zu¬ 
rückgeführt. Von den Unseligen sind 5 Mann 
todt geblieben, und 19 mit dem Hauptmann 
Basse bleßiret worden, anbey wurden auch 
von den Türken währendem Rückzüge einige 
Hütten der vorhin türkische« Unterthanen im 
Dres.'llksr Bezirk iu Brand gesteckt. Der 
Oberste Beharnik belobet ganz ausssrordent-
lich den guten Willen, die Glaubhaftigkeit, 
und Tapferkeit unserer Mannschaft, und nach 
seinem weiteren Zeugniße haben die Haupleu-
te Basse, Wunsch, Mamula, und Tomlyano-
wich sich ganz besonders ausgezeichnet. 

Nach den Nachrichten aus Slavonien 
werden die Türken, wo es immer thunllch ist, 
von den zu unseren Diensten herbeygebracl̂  
ten jenseitigen Freywilligen in den immer von 
letzteren gewählt werdenden vortheilhaften 
Gegenden angegriffen, mehrere um Leben ge¬ 
bracht, und beßitt, insbesondere aber lassen 
sie sich sehr gut dazu verwenden, um den Bel¬ 
grader Türken alle Kommunikazion mit Ja* 
godin, und den übrigen Marktflecken so vicl 
möglich zu sperren, wie bann selbe einem aus 
Belgrad abgegangenen Detachementvon Zoo 
berittenen Körken und 400 Infanteristen, 
welche von Iagobin einen Transport von 
UulUtio!,, und Mehl unter dem Schutzeder 

der Convoye nach Belgrad zu überbringn» 
die Absicht hatten, am 31. März inj dem vor¬ 
her befehlen Oefilee bey der Tschartake Ka¬ 
raula aufpaßten, die Türken ganz ruhig in 
das Deftlee hineinmal schirm ließen, und dann 
auf 2 Seiten mitttlst eines über zwey Stun¬ 
den gedauerten heftigen Feuers gegen den 
Feind eine solche lebhafte Attaque machten,, 
daß IOO Todte auf dem Platze liegen geblie-
ben, sehr viele bleßirt, und die übrigen in die 
Flucht geschlagen worden sind, dieFreywil-
ltgen haben 2 Todte, und 2 Bleßirte gehabt. 

Laut eines von dem Herrn Genera! der 
Kavallerie Prinzen von Coburg eingelaufenen 
Rapports sind am 21. März 4 Kaisirl. Rus¬ 
sische Bataillons unter dem Rußischcn Herrn 
General Wesmilinow bey dem Gallizischm 
Truppenkorps eingerücket. 

Wic^ den l6 April. 
Des Kaisers Maj . find am 3i.V. Mon. 

nach Pancsova gekommen, und haben darauf, 
in Begleitung des kommaudirendenFeldmars 
schallieutenants Grafen v. Wartennslebkn, 
zur Untersuchung des Banatlschm Kordons, 
die Reise über Wetskirchen nach Mehadia an¬ 
getreten. Nach Briefen aus Tnneswar vom 
7. April, sind Se.Majest. Tages vorher über 
Remele daselbst angekommen, und haben ihre 
Wohnung im Gasthofe genommen. Gleich 
bcy der Ankunft besahen Ge.Majestät das vor 
der Stadt gelegene neue Spital, dann wur¬ 
den die sämmtlichen Festungswerke unter¬ 
sucht, hieraufabei liessen sich Ee. Majeli. bey 
der Griechischen Kachedralkirche den Platz 
weisen, wo für die Griechische Clerisey tin 
Seminarium soll erbauet werden, und be¬ 
sprachen sich bey dieser Gelegenheit mit dcm 
Stadlpfaner Gchugony, der erst vor Kur¬ 
zem wegen seines für den Unte. richt der Ins 
gend bezeigten Elf rs, durch die König!. Lcm-
desstelle, in Sr . Maj . Namen, mit einem 
Gliadcnpfennige war beschenkt worden. 
Nachdem Se. Maj . dann auch die Militar-
spitäler besucht Halles, begaben sich Mcr-
höchstdieselben zur Mittagstafel, und b i ben 
hmauf in Ihren Zimmern beschäftiget. Am 



7. April des Morgens finvHe. Maj. wieder 
über Peterwardein nach dem Hauptquartier 
zurückgekehret. 

Ee. Ma j . haben den Herrn Obersten Prin< 
zen Ferdinand von Würtenberg zum Gene-
ralfeldwachlmeister und Brigadier bey der 
'Haupta tme altergnadigst zu ernennen ge¬ 
ruhet, 

Wien den 19. Apri l . 
Des Kaisers Majestät sind von derBerei-

snng des Bannawchen Kordons den 7. d. M . 
Abends m das Hauptquartier zu Futak zu-
rüctgekommkn. 

Qa Ob^rstenbatalllon des K. K. Infan-
terieeegiments TiMer ist am 14. d. M . von 
Linz aufgebrochen, und aufder Donau zur K. 
K.Armee in Ungarn abgefahren; am l5. ist 
gleichermaffen dasObel stenbalaillon des K. 
K. SteinischenInfanterieregiments nachge-
folget. Den 16. lst das Oberstmbataillon 
Langlois von Ens abgezogen, und hat sich 
ebenfalls auf der Donau nach Ungarn einge¬ 
schiffet. 

Amiz .d .Mon. halber Kardinal Fürstv. 
Batthyan, Erzbischofvon Gran, und Primas 
von Ungarn, zu Presburg, den vier von S r . 
Majest. neuernantea Bischofen von Waizen, 
Agram, Raab und Neitra, nahmentlich 
Freyherrn Franz Spleny v. Michaldi, Herr 
Max. Vet hovacz, Jos. Fengler, und Franz 
Fuchs, die bischöfliche Welhe, bey einer zahl¬ 
reichen Versammlung des'Idels un^ desVol^ 
kes feyerlich ertheilet. Der Herr Primas 
fuhr zu dieser Handlung um y Uhr Morgens 
in grossem Staate und mit einer zahlreichen 
Begleitung nach derKollegiat-Etadtpfarr-
kirche,wo Ee.Cm. von demDomkapttel unter 
Trompeten- und Paukenschalle empfangen 
wurden. Die Kirche war nach Vorschrift 
des Rituals besonders zu dieser Handlung 

eingerichtet, welche bis l^Uhr währte. Mach 
derselben Endlgung bewirthete der Herr Pri¬ 
mas die Hrn. Bischöfe und den vornehmsten 
Adel der Stadt an einer Taft! von ^Gede¬ 
cken. Abends war bey Sr . Em. zahlreiche 
Gesellschaft, musikalische Akademie nnd 
Nachtmahl. 

Die Briefe aus Presburg und Pest fahren 
fort von der lebhaften Thätigkeit zu melden, in 
welcher sich die Schiffahrt aufder Donau des 
findet: alltäglich gehen noch Truppen, Res 
kruten, Kriegs-und Mundvorrath, nebst an¬ 
dern Bedürfnissen zur Armee ad. — Mbri-
gens melden die Berichte aus Ungarn einjilm-
mig, daß die neulich erlassene Verordnung 
vom 28. März den Preis des Getreides merk¬ 
lich vermindert habe, und der Ueberfiuß an 
Gttreidegattungen noch täglich sichtbarer 
wird. 

A l g i e r . 
I n Briefen ausBarcellona wlrd gemeldet, 

man habe daselbst aus Algier erfahren, daß 
der Oey 7 seiner stärksten Fahrzeuge um mit 
der rothen Flagge, (welche nie Quareier giebl) 
ln die Mittelländische See zu gehen, ausrü¬ 
sten, und mit den geübtesten und wüthigsten 
Cecleuten bemannen läßt. Zwey Fl egalten 
eine von 18 Kan. die andere von l6 sollen das 
Geschwader begleiten, welches bis gegen En¬ 
de Aprils in der See seyn wird, und zu Gun¬ 
sten der Pforte gegen die Rußischen in der 
Mittelländischen und Adriatischen See schon 
befindlichen ober noch zu erwartenden Fahr-
zeuge nnd Kaper bestimmt scheint. 
^ Breslau den 26. Apri l . 

Heute wird im Wäserischen Schauspiel-
Hause aufgeführt: Das Kleid aus Lyon, eltl 
kusizpiel in vier Aufzügen, vcn I . F. Jünger. 
Hierauf folgt: Lohn und Strafe, eine land-
_̂Ak in einem Akt. 

I n i der^prlvileglrten Schlesischen Zeimngs-Expedmon/ W i l h e l m 
Got l l ieb R o r n s Buchhandlung/ ist zu haben,* 

UeberMendelsonsBart, 8. Berlin 787. zsgr. 
BaldingerC.G.medlc!n!sches Journal, i^ees Stück, gr8.Gotting,787 s sgr. 
Böckmann, Archiv des Magnetismus, 4. ^tes Stück, 8. Strand. 788 i^sqr. 
Hellwenh, Emanuel, elne Geschichte aus dem Deutschen Vaterlande, 2ler Theil, 8. Leipzig, 

78? i^sgr. 



Archiv, bw Schwsemerey ünb Aufklärung, 3.4.5terHeft, 8.Gtraßb. 737 lgsgr., 
W r Geist und Herz, i ; tss 12tcs Stück, gr 8> 20 lgr. 
Aemilie Wertheim, elnBuch für Mütter unh Töchter, zler Band, 8. Leipzig, 787 l Rthlr« 

Ponng, über den Geist der Örlginalwerke, a.d.E. 8.Lrlpz,?87 lo sZr. 
<Le nouveaii Lontinent, Leute par une Dame atiglatje, Aunur desAveux dunefemmegal'ante,gr I2ę 

JLondres, i2Jgt\ 
Delices despays bas ou Descrjptiongeogrophiqtie et Itißorique des XVIL Provinces} belgiques} aveü 
* desfigweS) s, volum. $• Lieg£> 7fy 8 Rthlr. ^sgr. 

^Iahrmarkcs^Anzeige.) Da der diesjährige Crucls-Jahrmarkt zu Falkenbcrg, 
WelcheraufdenFten Mayfallt, ausbewegenden Ursachen für diesmahl aufden 4ten Mao c. 
zurückgeleget worden; so wird solches einem handelnden Publico hiemlt zurÄchtung betannt 
gemacht, ^«am?,/Breslau den lzten April 1788. 

^ ( ^ . ^ ^ K ö n i g l . Preuß. Bresl. Krieges und Domalnen^Cammer. 
^ t t ^ / ^^^m wegen der Accise^ und Zollfrey erklärten Seide/ Baumwol le tc. 

Da Se.Königl.Nyjestät von Preußen Unser allergnabigsier Herr, vermittelst Cabls 
Ms-Ordrevom28ten^/3^. zu befehlen geruhet, daß alle Seide, Baumwolle, wollene und 
baumwollene Garne, ferner, die rohen Häute undFelle, imgl. die Lumpen, zur Ausnahme Û  
Erhaltung der diese rohe Materialien verarbeitenden einland. Fabriquen nicht nur überall Ac-
(ist' und Zollfrey eingelaßcn, sondern auch die daraus verfertigte, und nach dem Auslande zu 
persendende Waaren, ZoUsrey ausgelassen werden, unddiese Freyheit allen einland Fabrik 
canten ohne Ausnahme und ohne Ereheilunq der bisherigen Frey-Päße, anstedeyen, dagegen 
aberzu einiger Ergänzung der, durch diese Wohlthat bey den Accistnund Zöllen zu erwarten? 
den beträchtllchen Ausfalle, Hte in den älteften Attlst'Tariffen gegründete Nachfthyß-Accist 
von vier guten Pfennigen, vomThaler des Werths, von allen aus obgedackeen Malerlalien 
und auch aus der Schaafwosse gefertigten, und ini Lande aus einer Sladt oder Provinz räch 
der andern zu versendenden Fabriquen Waaren wieder eingehoben wse den soll: so wird dem 
Aublico solches, und daß die Befolgung dieser Vorschriften sogleich nach der Publication den 
Anfang nehmen wird, hiedurÄ)nachrlchl!ich bekannt gemacht. HAm^/m Breslau den i7len 
Aprll i788. 

(1.5.) Köniql. Vreuß. Bresl. Kriegs^und Domainen Cammer. 
(Q>ano t7^ /̂>c))7/m des HoOnamlschen Wervorrverks«) Lüden den l4ten Mars. 

1788. als Besitzers des w, 
dem Herrn v.Hahnfen erkauften, so genannten Obervorwerts ĉ ?̂  ^/ le^mcm/// zu Ultsiads, 
alle und jede ffredltores, welche einen êc ^ o c ^ ^ e <7/lMe vei t7l??̂ /a herrührenden Real Ans 

zur Angabe und Wahrnehmung ihrer FordeF 

vorgeladen worden. 
zu Schmiedeberg macht hierdurch bekannt̂  

daß nach eröfnetem Concurs über das Vermögen des Handelsmannes Johann Goltlieb Neu¬ 
ner zu Haselbach, welches in liegend?« Gründen und ausstehenden ?Forderungen zusammen 
lmBetragevon^ 172Rthl. 14sgr.bestehet alle Creditores desselben zurAngabe undNach-
Weisung ihrer Forderungen vor dem ernannten Deputato des Stadtgerichts Syndico Frides 
rlci.aufden 2Zten May c. a. mit der Warnung vorgeladen worden, daß die Ausbleibenden mit 
Men Forderftngen an die Masse pracludlret unh ihnen gegen die übrigen Creditorcs eln ewi-
gfs Stlyschweigei» auferlegt werden solle. Uebrigens wird denjenigen, die wegen zu wflter 



Entfernung oder andern legalen Ursachen nicht persönlich erscheinen können, ber Herr Iofiltzs 
Comm'ssa ius Lange zu Hirschberg in Vorschlag gebracht, welchen sie mit Information und 
VoUn acht 

^ I Z ü r Nachricht.) Ooym Breklan den 9. April 1788- Denen zweißleischerpur«-
schen Namens Johann Gottlob Herold und Johann Gottlob Groer sind am 22. December 
1787. 2 zinnerne MtttelschlWln und 12 dergleichen Teller weil sie verdachtig geschienen, 
VormOblauerThoreabgenommenworden der letztere hat vorgegeben: daß dieser Zinn sein 
Eigcnthum ware, und erehehî Fleischer in Endersdorf bet Ochwcidnttz gewesen; daeraber 
sein Eigenthum, wie er sich erboten, noch nicht ausgewiesen als wird sowohl derselbe, als 
alle diejenigen, jwelche daran ein Recht m haben vermeinen hierdurch aufgefordert ihre An-
fprüchean'diesen3iMlbittNkN i4TasenbeiaUhiesigemDohm Capitular>VW^^^ 
Weisen oder daß dieser Zinn verkauft, undder Werth der hiesigen Dohm Armem Cossezuge-
elgnttwerde^Mgewa^lge^^ __̂_______________ . 

(3n verkaufen öder zu verpachten.) Bernstadt den 20 Aprii 1788' Der jehlgs 
Besitzer des ehemaligen v.Studnitzischen, in der Namsiauljchen Vorstadt belegencn Frei, 
guths h-estlbst, welches aus einem geräumigen Wohnhause, und noch einem kleinenHause, 
Ken nöthigen Stallungen und Scheune, einem Grase- und Ackergarten, und 5?>ca iz Schft. 
Aussaat über Winter und Sommer, üuch einer Wiese bestehet, ist gesonnen, diese Realitäten 
mit dem nöthigen Inventario ftezwillig zu verkaufen, oder zu vez pachten, und hat den 5 May 
e.a. Vormittags zu einer ^ i V ^ - Q ^ / o « hierüber angesetzt, in welchem Tage sich also Kauft 
oder Pachtlusiige bey ihm melden, und ausdas beste Geboth, eines oder des andern Abschlus¬ 
ses gewäu iget; können. ^ . , , , 
' ^ ^ ^ o ^ W / ^ E r k l ä r u n g . Neisse den -9. Harz ,788. Die FurstblschöftlcheiRe-
glerung machtaufV^rordnung Einer Hochpreißl. Ksnigl. Obersckleftschen OberamtsregleF 
luug dcm Publtco bekannt, daß/5^ 5e//le//^^ hochgedachter Ksnigl. Oberamtsregierung 
vom 17. huj. die Maria Anna verwittibte Freyln von Stillftted, gebohrne Niesselin auf Cor.« 
morno elikmals aufFuchswinfel für eine Verschwenderin declariret und ihr die fernere Diss 
pofitio über ihr Vermögen entzogen worden, mit der Nachricht daß mit derselben von nun 
an kein göltiger Contractgeschlossen und ihr kein Credit ertheilet werden könne, auch alle ihr 
schuldigen G ldsr und Geldes wetth bei Vermeidung des Ersatzes nicht an dieselbe, sondern 
M das hiesige Reglerungs Depositum abgeführt werden müßen.^ ^ . ^ ^ 

(i^iKa/-(>mtio einiger Handesadwesender.) Da nachbenannte hiesige Stadt-
Kinder und resp. Stadt-Unterthanen: i . der Barbiergeselle David Gottlob Bergmann, 
2. dcr Husar Gottfried Eichtter 3. der kehrpu» sche Johann Gottfried Mentzel, 4. der Müht-
pursche Gottfried Urban, 5. der Mühlpursche Johann Gottfried Cchönau, 6. der SchUF 
knecht Johann George Fischer, theils heimlich ausgetreten, theils miteinem Wanderpaß sich 
von hier wegbegeben, als werben selbige so wie deren unbekannte Erben hiermit ^ / 5 6 / / ^ c/ti 
5-et binnen 9 Monath und ^war in dem peremtorischen Termin den 27 August künftigen Jahns 
1788 Vormittags um 9 Uhr auf dem hiesigem Rathhause vor uns zu erscheinen, von lhrettl 
Leben und Aufenthalt Nachritt zu geben, im Fall fernern Ausbleibens und Stillschweigens 
aber zu gewartigen, daß ab/e^ei für todt erkläret, die sich nicht gemeldete Erben aber ihrer 
Rechte für verlustig werden declariret, und das Vermögen dieser Personen als ein iom/?,/^-
5iM5demFlsco"erdeodjudiclretwerden. ^/F^m^Scbweidnih den 18October 1787. 

(3uverpachten.) Dem Publico wird bekannt gemacht, daß dn hleft e ' i ^ l.nd 
Brandlweln-Urbar nebst Ansschrot und Ausschanks^Gerechtigkelt, wie auch Schlachten und 



Backen, vo« ltenIunll t .a^sz Jahre verpachtet werden soll. Pachtlustlge werbe^m^e^ 
^mo/?e^^o^s den 15ten May c. a. früh um 8 Uhr aufden hiesigen herrschaftlichen Hof vor¬ 
geladen, ihr Geboth abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meistbtethenben und Bezah¬ 
lenden dieser Pier- und Brandtwem-Urbar gewiß zugeschlagen werden wird. Thule den 2em 
Npri l i788. ^ 

(Zu verkaufen.) Da das Gräft. von Schlabrendorfsche Lehnguth Buschvorwerg 
samt dem dazu gehörigen städtischen Vorwerk bey Schmiederberg aus freier Hand / ^ mo^z 
lieimt/l)/^5 verkaufet werden so3; so werben Kauflustige eingeladen, in dem dazu auf den 
i<I May biests Jahres angesetzten Biechnngs-Termin bey dem Herrn Syndikus Frlederici in 
Gchmiebcberg zu erscheinen, dke Kanfsbedingungen zu hören, ihre Gebothe zu thun und zu 
gewärtigen, daß demjenigen, w M s r das beste Gebot thut, bis auf Approbation des hoch-
gräfi. Dominii die Güter werden zugMlagsn werden. Die Güter können vorher in Augen¬ 
schein genommen, undz darauf auch allenfalls ame ^ ^ / m / / ^ bey dem Syndicus Fridericl 
vder demCammer Secreearius Härmgln Breslau Gebothe gethan werden; wobei zugleich 
zur Nachricht gereichet, daß diese Gäter auch von Personne bürgerlichen Standes acqulrlret 
werden können. Breslau den 13. Februar l738<' 

(Fourage - verp f ieguy^) Es muß der Strehlische Creyß wie sonst gewöhnlich 
roM28ten May bis6ten I m l i c. zwky Compagnien eine zu Grottkau die andere zu Löwen, 
an statt dsr Grasung, jede täglich mit 30 Rattones Fourage verpflegen, auch nachher vom 
11. Jul i i bis ult.Ang. an zwey Compagnien vom Hochlsbl. Regiment Graf v. Görz (ver^ 
muthlich bey Ohlau) die Fourage liefern. Da nun ein g oßer Theil des Creyßes diese Liefe¬ 
rung zu verdingen wünschet, als werden alle so diese Lt serung zu übernehmen Lust haben, 
hierdurch eingeladen, aufden loten M iyc . im Könlgl.SteuerAmt zu Strehlen früh um 9 
Uhrzu erscheinen, und ihre Offerte zu mlachen, da denn derjenige, so den billigsten Preiß ma¬ 
chet, gewartigen kann, baß lhm diese Lieferungen zugeschlagen werden sollen. Ettehlen den 
SZttn April 1788. v.Weutzky. ^ ^ 

(<7/>ar/o c>5^to,'5,m des M a r t i n Ruzius.) Groß Etrehlitz den 13. April 1788. 
Won Burgermeister und Rath der Köuigl.M/diat Stadt Groß Strehlitz werden hiermit ^ 
I«/?am^/« der Gebrüder Johann und Carl Sbozne zu Nicolai als der bisher sich gemeldten 
nächsten Erben des Hieselbst schon langst verstorbenen Martin Kuzius, alle und jede, so an die 
Verlassenschaft des gedachten Martin Kuzlus welche überhaupt;? Rthl. i sgr. y d . beträget, 
entweder aus Erb-Rechten, Schuld Instrumenten, oder irgend einer Ursache wegen Ansprü¬ 
che zu haben vermeinen, insbesondre aber die sich unbekannt aufhaltende Tochter Barbara 
Knzius vom i ten May c. a. angerechnet binnen ü Wochen und zwar 6^ I>? ?mm/m /?el emlo?/« 
«?7/dkni4ten^zUia.c.Vormittagsum9UhraufdasßlesigeRathhaus »or den hierzu con-
siituirten Leputatum Hrn. Cyndicum Wiesner unter der Verwarnigung edlctaliter vorges 
laden, daß diejenigen Prätendsnten so in diesem präclusivischen Termino nicht erscheinen, und 
ihre Ansprüche gehörig gelter dmachen sollen, aller fernern Priorität für verlustig erklärt, ih¬ 
nen diese; wegen ein ewiges Stillschweigen auferlegt, und alsdenn die gesammte Verlassen-

(Aogiezu vermlerhcn.) Ein sehr bequemes Sommer^Logle ist zu vermischen, es 
bestehet in 2 Stuben, 2AK0VM, 2Nebenstubgen, einer Küchel und einem Keller, nebst dem 
Garten-Plaisir. Nähers Nachricht erhält man bei dem Eigenthümer Johann Toltlieb 
Beck in Pohlnisch Neudorf. 

Nachtrag 



Nachtrag KäM.5XI.IX. Sonnabends den 26. Apri l 1788. 
den 21 ten Aprll 1788. M a -

gistratus convoclret hierdurch alle und jede,welche an des hiesigen verstorbenen bürgert. Taltz, 
gärtner Christoph WtnklersVermsgen einige rechtsbegründete Ansprüche zu haben vermei¬ 
nen; vom 21 ten Aprll angerechnet, binnen 9 Wochen, und z w a r ^ ^"««»»»^«ve»,««^» 
den 26«n Iun i i c. Vormittags um 9 Uhr aufbem Rathhause, entweder persönlich, oder »«-
M,»<iH«««,lF,//cle««s i«/?̂ «<3s5, zu erscheinen, und ihre Forderungen an« und auszuföbren 
F<i.^«ena/"-<ec/«/l «/,e^,e,«///e»«i. Zugleich werben alle diejenigen, welche etwa« demver-
ßorbmen Wickler Zeh örlge Sachen, Ge!b< oder Briefschaften hinler sich haben, zu deren Ab¬ 
lieferung an hiesiges Depositum, unter Commlnatlon der diesfälllgen gesetzlichen Strafen 
angewiesen^ , ' ^ 

En twende te Oabei.) <xs ist au^ einem hiesigen Haust eine silberne dreylacklätt 
Gabel abhanden gekommen, die an einem weis elfenbeinern sehr sauber gearbeiten Hefte aan< 
vorzüglich kenntlich ist. Außerdem ist die Gabel selbst, auf ber Hinterseite dichte unter de» 
Zacken linker Hand mit einer Rose, rechter Hand mit den Buchstaben 5 6 1 . und ln ber Mitte 
mit einem //bezeichnet. Solle diese Gabel jemanden zum Verkaufgebracht werden, so wirb 
gebethen den Verkäufer anzuhalten, solle sie ak r schon verkauft seyn, so wird der Bestger erl 
sucht solche bey der Zeltungs-Expedillon gegen Erstattung des Werthes an Silber abmlle-
fern indem es demjenigen »elchem solche gestohlen ist, am mehresten um die Wledererbal-
,una des Heftes zu thun ist. , " 

(H.0tterie>Nachrickt.) Die Interessenten so ihre loose zur 4ten Classe der Berliner 
klassenlotterie noch nicht abgeholt, werden gefälligst ersucht, die Renovation bis zum lote» 
May, spätenst bey Verlustalles Anrechts an einen Gewinnst zu besorgen. Die Renovallo» 
försganzelLoosist4Rtbl.i25sgs., das Halbe2 Rthlr. 6 i sgr., das Viertel l Rthlr. ?sar 
2 d'. in sourant. Einige Kaufioose zn dieser vorthellbaflen kollerte stehen noch zu Qiensse» 
bis den 22 May Abends um 6 Uhr. Das ganze Loos kostet 11 Rthlr. 4 Ggr. Conrant od« 
»Frledrichsd'or8Ggr., das Halbe ^Rthlr. 14 Ggr., oder 1 Friedrichsd.or 4 Gar " da ! 
Viert«! 2Rthlr. 19Ggr. ober lzFrlebnchsd'or und -Ggr . , Plans werden gratis ausae-
geben. Auch können zur BerlinerZahlenlolterie alle belobige Säße bey mir gemacht wer¬ 
den. Briefe und Gelder werden von auswärtigen Liebhabern und Interessenten franco er, 
»artet und dagegen jedermann prompte und accurate Bedienung wkberfahren. Bresla» 
den», April 178^ Johann David Wentzel, ln dergoldnen Crone am«Xlnae. 

(Diverse Waaren.) 
Zungenwurst, Servelalwurft, Pommersche Sptck< und Preßgänse, marlonirter kachs unb 
Vrücken, Auster-Pulver, Früchte in Llquer und trocken, neue Trauben-Rofinen und ena! 
Mandeln in Schaden, Trüfflln. neue Sardellen, Capern, Oliven, s. Proveneer Oehl Var-
mcsan, Schweitzer, Giromay Eydamer, Süßmilch, Embdner und timburgerKise Ma« 
eoroni verschiedner Art, Prunellen, feine Sollen Chocolade. Caccao, Vanille, feinCbam^ 
pagnerweln welßen und 0e»i </e/>e»^^, ächte Calabrewein, a^«c <ie <3«, fein Rollen Ca« 
»aster, Oronoko Canaster, Ponorico in Rollen, nebst vielen schönen andern Sorten feln aea 
packten Rauchtobacken, fein S t . Omer, französische und holländische, nebst vielen ander» 
Sachen, find bei mir zu haben. Auch steht eine kleine Parthey guter inlindischeelelnlaa, 
wen hier zum Verkauf. «'»",««» 
^ ^ Johann Davlb Wenhel, in der goldnen Crone am Rlnae. 
« . . D'lSe,lre" pränumeranttn von Riems Ziilung pro «7»7 belleben sich dle »och rück 
«laubigen Slülke abzufordern. M h e l m Golt l i tbKoln. 



(3ur Nachricht.) Das 4« Heft des 2ten Jahrgangs der Hofmelsterschen musscatl-
schen Sammlungen ist angekommen, und werden die Herren Pränumeranten ergeben« er-
suchl selbiges sowohl ln der Buchhandlung Herrn I o h . Friedr. Korn des altern als aizch l« 
der Leuckart u. Eomp. Mufikhandlung abzuholen. Die PrZnumeratlon auf das 5te Heft 
wird sogleich wn 1 Rthl. io sgr. in Courant angenommen. 

Wasser zu haben.) Da ich jetzo Bestellungen in allen ein- und aus-
läudischen MineraKWässern und Salz machen werde, so geliehen selbige, die wiederum gan, 
zer Kisten benöthlget seyn sollen, wir bald Nachricht zu ertheilen, ich will ssdann besorgt seyn, 
damit die Sch spfung ln der besten Witterung vorgenommen, vie Flaschen gut versiegelt, und 
jedermann neuerdings zufrieden gestellet werbe. Breslau den 26ten April i?88. 
^ ^ ^ ^ ^ ^ Fran,IojephW<Mauff^ 

(Dwerse Sor ten Tavackzu haben.) Bey dem Kaufmann Johann GottlicbWleZ 
nerfindallerhand ächte holl. Rauch Tabacke. alsauchfeinCnatter inRoLen, Oronoca-Cuas 
ster, ftin Portonco in Rollen, als auch feine und ordinalre geschnittene Cnaster in Bley, äch¬ 
ten Dünquerker S t . Omer und Marecca, lngleichen aufrichtigen alten Perl. Roll Taback, 

in möglichstem Preißzu haben. 
(Concert^Anzeige.) Einem hochgeehrten Publico wtt'd hierdurch bekannt gemacht, 

baß morgen als den 27ten April im blaueu Hause vor dem Oderthor das erste Concert gegeben 
werden und damit alle Sonntage fortgefahren werden wird, wozu aufs höflichste einladet 

Schneider.! , 
(Hiergärmer w i r d verlangt.) Ein erfahrner mit guten Zeugnissen versehener 

Zlergärtner kann sich Unterkommens wegen bey dem Cammer-Procuratorl Tielsch in Bres-
lau melden. ^ ^ . 

(ver lornes Hündchen.) Ein Hündchen meist weis, und am Kopf braun gefleckt, 
hat den 22. sich verloren. Die AitMlgs-EWedition wird ein gutes Fundgeld nachweisen. 

(3ur Nachricht.) Einem hochgeehrten Publico wird hierdurch ergeben!? bekannt 
gemacht, daß künftigen Sonntag als den27 April die Sommer Concerts unter Direction 
des HerrnlHofstetters im Birnbaum vor dem Oderthore ihren Anfang nehmen worzu ge-
horsamst einladet __^«__„ 

(Bivliochek zu verkaufen.) Es tjt'elne schöne Bücher̂ Bibliothek von unterschle-
benen Gattungen Bücher, schön und gut gebunden, um billigen Preiß, aus freyer Hand sämt¬ 
lich zu verkaufen. Liebhabsr dazu können fich bey d^m Parlträmer Herrn Knäbel senior mel-
den. und wkiereNackricht davon erhalten. Breslau den 18. A p r t t ^ M . 

(Baude zu verkaufen.) ES ist Größe uad 
aut gebaut am großen Ringe bey dem goldenen Becher gleich über, aus freier Hand, zu verlaus 
sen: Liebhaber dazu können sich bey dem Parthkramer Herrn Knäbel junior melden und weis-
lere Nachricht davon erhalten. Breslau den 27. März 1788. 

(Zu vermiechen.) Es ist die erste Etage auf der AibrechtSstraße am Ecke der B i -
fchofögaße, bestehend ln SZimmern, 2 Sälen, nebst Qomeftiquenstube^Wagen^Remije, 
Stallung auf/Pferde, Stroh-und Heuboden, 3 Kellern, 4Kammern, aus Iohanni oder 
Michaeli zu vermiethen, und ist sich bey der Frau Elgenthümerin in No. 1253. zu melden. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich! breymal, Montags, Mitwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Rmge ausgegeben, 

und find a«ch auf.ftllen^önigl. .Postämtern zu haben. 


